Medienbericht:

Diversity Management in EU-Projekten: 
Abschlusskonferenz auf dem Bodensee
Das erfolgreiche Management internationaler Projekte stand im Zentrum der Schlusskonferenz des EU-Projekts Intertool, die auf dem Bodensee begann und in Weinfelden abgeschlossen wurde.

Die Fachleute, die sich an Bord der MS Säntis in Romanshorn einfanden, um sich mit den interkulturellen Herausforderungen zu befassen, stammten aus acht europäischen Ländern. Ein Team aus Rumänien, Finnland, England, Italien und der Schweiz hatte seit 2006 ein Tool entwickelt, um die Vielfalt in europäischen Projekten transparent zu machen und zum Erfolg zu führen. Zur Abschlusskonferenz eingeladen hatten der Schweizerische Verband für Weiterbildung  SVEB und der Deutsche Volkshochschulverband, Institut für internationale Zusammenarbeit.

Engagement der Schweiz
Muriel Gampert vom Staatssekretariat für Bildung und Forschung in Bern erläuterte das Engagement der Schweiz an europäischen Projekten und Austauschprogrammen und bekräftigte den Willen, dieses in Zukunft noch zu vergrössern. Ruth Jerman vom SVEB hob die Multikulturalität der Schweiz hervor und wies auf die wichtige Rolle der Erwachsenenbildung hin, Räume für interkulturelles Lernen zu schaffen. Um die Palette der Möglichkeiten, die das Lifelong Learning Programm für transnationale Zusammenarbeit bietet, ging es im Referat des Österreichers Holger Bienzle, während Projektleiterin Beate Schmidt-Behlau das Intertool-Projekt und die darin entwickelten Produkte vorstellte.

Interkulturelle Teamarbeit
Bei voller Fahrt gestaltete das Intertool-Team den zweiten Teil der Konferenz mit einer interaktiven Methodik, welche die Herausforderungen der interkulturellen Teamarbeit spürbar machte. Erfahrungen wurden ausgewertet und Lösungen für die interkulturellen Herausforderungen in den Bereichen Teamwork, Leadership und Kommunikation gesucht. Die Konferenz wurde am zweiten Tag mit einer Einführung in das spezifische Intertool fortgeführt. Die Abschlusskonferenz wurde vom Staatssekretariat für Bildung und Forschung unterstützt. www.intertool.eu
